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Beilage zu Nr . 3 der Karlsruher Zeitung .
Mtttwvch , 4 . Januar 1832 .

Schutzvorkichttmg gegen VttS Ersticken in brennenden
Theatern .*)

Hon Prof . vr . H . Meidknger .

Schreckliche Erfahwng hat mehrfach gezeigt. daß die Menschen
in einem drenueudm Theater soivie wohl zumeist auch in andern
brennenden Gebäuden , ans denen zeitige Flucht nicht mdgkich ist,
nicht einen langsamen schmerzhaften Tod dürch Brandwunden ,
sonder» eine» raschen Tod durch Ersticken finden . ,Der Wiener
Ringtheater - Brand gm 8 . Dezestiber diestt als neuester grauen¬
hafter Beleg . Bon dem Augenblick an , Ivo der Vvrhättg in
Flammen aufging und die ganje Bühne stch als Feuermeer zeigte ,
war für die Mehrzahl 8er Besucher wenigstens der oberen Ga -
lerien

'
kmeMMngMihr . selbst wenn das virhAngnißvolle Zu¬

drehen deS GashahnenS unterblieben wäre . Der heiße , giftige ,
undurchsichtige Rauch verbreitete stch mit solcher Raschheit durch
de« ganzen Zuschauerraum von oben nach unten , Korridore und
Neppen zugleich erfüllend , daß die Zeit zur Rettung Aller auch
bei ruhiger Bewegung ohne die Stauung durch die Hinstürzende »
»icht genügt hätte ; der Tod von 7 Billeteuren und Garderobieren ,
die daS Lokal gewiß genau kannten , dient als Beweis . DaS
Fortbrennen deS Gases konnte auf den oberen Galerien nur kür¬

zeste Zeit , vruchtheile einer Minute , die Rettung befördern ; sobald
der Rauch kam . wären auch die Flammen erloschen , ebenso wie

»erselbe da« « thmen unmöglich machte . Konnte man doch auch.
L» die zu späte Hilfe von außen kam , die Fackeln nicht im
srennen erhalten .
Wenn ein Feuer unter Verhältnissen wie auf einer Bühne auS -

bricht, wo viel vertheilter , stark getrockneter brennbarer Stoff m
einem hohe» Raum vo« unten nach oben angehäuft ist , so steigt
die anfänglich ganz rauchfreie Flamme sehr rasch in die Höhe ,
nach den Seiten verbreitet sie sich im dicken Holzwerk mit ge¬
ringer Geschwindigkeit , Couliffen , Dtaperie » , Soffiteu leiten sie
allerdings auch seitlich schnell »ach ihrer ganzen Ausdehnung
Zvriter. 3m Verhältnis nun als durch die anfsteigenden heißen
Gase , die sich oben unter dttn Dach gleichmäßig auSbreiten , die

TevHrrahrr im ganzen Rau « ? gesteigert wird , beginnt alles

zer^eöen, ohne jedoch m Fülge "8er Vermrü ^ erung
deS SäueBoffeS -zu brennen , ess ütuß oben ein dicker , theils aus
ätzende» Thr -rdünste » , Ruß . sowie neben andere « Gasen dem
besonder - giftigen Kohlenoxyd bestehender Qualm (alles zusam -
meugefaßt unter „ Rauch ") bilde» , während unten die Klamme
eine Zeitlang noch rein fortbreanen und die Luft daselbst durch¬
sichtig sein kann . Durch die dauernd bis zum Dach aufstcigen -
den Feüergase wird rinn der Rauch immer tiefer gedrückt und
kann auf diese Weise

'bald den xianzen Raum von oben Nach
unken erfüllen .

Die Erhitzung der Luft bewirkt eine Druckvermehrung und in
Folge dessen Ausdehnung derselben , bei 273 ° S . nimmt sie den

doppelten Raum ein wie bei Null . Die in einem brennenden Büh -

neriraum befindliche Luft wird also zu einem erheblichen Theil
entweichen , unten wird vorerst noch reine Luft nach außen ge¬
drückt Mn bei niedergelassenem Borhang um diesen herum
auch iu ' ven Zuschaüertaum Mangln , ohne daß «taudavo « jedoch
d,S geringste » erspürt : oben , Wonne i» Wem erwärmten Räum
der Druck daneuld erheblich größer ist als unten (im Grenzwerth
könnte der Ueberdruck so groß werden wie der Druck einer Säule
der äußere » Luft von der Höh - de« erwärmten Raumes , der
unten mit der äußeren Luft kommuuizirt ) , wird durch die Undicht¬
heiten d»S Daches die heiße VerbrennungSluft in verwehrte »
Grade ., bald auch mit Rauch vermischt , nach außen gedrückt.
Eine rapide Druckvermehrung durch die wenn äuch noch so rasch
fortschreitende Verbrennung ist jedoch in einem so grüßen lustigen
Raum , der ja auch poröse Wände besitzt , völlig undenkbar ;
iütse kamt nur , nach ällep Richtungen Wirkend , in Folge einer
Explosion eintreten . Pie Ausbauchung und das Austreiben des
Vorhangs im Wiener Ringtheater , was seinem Aufgehen in
Nammen unmittelbar vorauSging , dürfte sich erklären dürch das
fast gleichzeitig damit vernommene starke Geräusch auf der Bühne
vo» hcrabfallenden brennenden Objekte », die eine» niedergehenden

*) Mach einem Bortrag im Naturwissenschaftlichen Verein zu
Karlsruhe am 8 . Dezember .

statktn Luftzug erzeugten , der vielleicht gerade die Flammen nach
dem Vorhang trieb , — vielleicht auch war es die Folge der
Reaktion der an dem brennenden Vorhang entstehenden heißen
Luft , die bloS einseitig, nach der Bühne zu, sich ausdehnen konnte .
Wenn nun , unter Umständen wie in Wien , der Vorhang
fast augenblicklich verschwindet, so dringt jetzt aus dem Zuschauer¬
raum vo» unten frische Lust in den Bühnenraum uUd der in
diesem befindliche heiße Qualm bewegt sich oben in jenen hinein »
in stets wachsender Menge sich rasch tiefer senkend, so lange , bis
in beide» Räumen eine gleichförmige GaSmischung eiugetreten
ist. Die frische Luft deS Zuschauerraums befördert dabei daS
Brennen der Gegenstäude im Bühnenraum und dies trägt natür¬
lich wieder zu vermehrter Rauchbildung in den oberen Regionen
bei. Es bedurfte i» Rmgtheater in Wien gewiß keiner Halden
Minute Zeit , bis die Luft auf den oberen Galerien absolut un -
alhembar wurde . In Folge der durch die geöffneten Thüren mit
der äußeren Luft hergestellten Verbindung (gleichgiltig ob man
bierbei nur die zusammenhängeuden Gänge und Treppe « des
Hauses in 's Auge faßt oder eine Kommunikation bis zur freien
Luft außerhalb des Theaters annimml ) mußten sich aber gleich
vo» Ansang au , da der unten wirkende Ueberdruck frische Luft in
die Parterreränme trieb , die Korridöre der oberen Slockwerke und
abwärts die Treppengänge mit dein heißen Rauch füllen . Ja
diesen letzteren Räumen wurde damit die Luft säst eben so rasch
unalhembar wie auf den offenen Galerien , während sie im Par¬
terre noch lange Zeit athembar blieb, und es hätten sich auch bei
dichter Besetzung desselben (eS war beim Ausbruch des Feuers in
Wirklichkeit noch ziemlich leer) Wohl alle Personen bequem retten
können .

Aehaliche Vorgänge werden bei jedem Theaterbrand eintreten .
Wenn bei offener Bühne Feuer auSbricht und nichts zu seiner
Löschung geschieht, auch die Verbindung der beiden Räume nicht
durch einen eisernen Vorhang unterbrochen werden kau» , würde
das Publikum gleichwohl, sobald eS nur sofort besonnen in er¬
leuchteten Räumen hinausgeht , noch Zeit zur Rettung finden
können. Die Erfahrung zeigt jedoch leider , daß das Publikum
als Masse , wenn es im geschloffenen Raum Feuer sieht , immer
den Kopf verliert , das Rennen und Drängen bringt Einzelne zu
Kalle , über « eiche dann Andere stürzen , bis sich auf nicht sehr
beeilen Treppen oder an engeren Ausgängen ein unentwirrbarer ,
unüberstergbarer Haufen bildet , der die Fortbewegung der Hinte¬
ren unmöglich macht . Bis daun Hilfe von außen nahen kann ,
wird sie der bald heranzieyeude Rauch unwirksam machen . Der
alle mit Zuschanerraum und Bühne bis lief herunter in Verbin¬
dung stehenden Gänge und Treppen erfüllende Rauch vereitelt
nicht nur die Rettung der Menschen , sonder» erschwert von An¬
fang an auch die Löscharbeit, da das Feuer nicht an seinem Herd
bekämpft werden kann ; erst von dem Augenblick an , wo eine
gtoße Oeffnung in dem Dach eingebrannt ist , werden durch die
äußere Lust die Rauchgase rasch aufgehoben und in den inneren
Raum hineingedrückt . Der Zutritt zu allen Treppen und Gän¬
gen bis in die Thüren zu dem Zuschanerraum ist jetzt ganz un¬
gefährlich , man wird sich daselbst in starker kühlender Zuglust be¬
finden , die allerdings das Feuer im Innern des Theaters zur
lebhafter » Entwickelung bringt , aber auch feine wirksame Be -
kämpsung ermöglicht .

Der Ausbruch eines Feuers auf offener wie verhängter Bühne
brauchte dem Publikum im ganzen Zuschanerraum durchaus
keinen Schrecken emznjagen , ja es könnte seiner Entwickelung
lauge Zeit wie einem Schauspiel ungefährdet zusehen , wen -, vom
ersten Aagenblick ein Abzug der Feuttgase durch das Dach des
Bühnenüaches statlfände und auch sofort em Zuzug frischer Luft
von außen durch den Zuschauerraum hindurch bewerkstelligt würde .
Rauch könnte sich daun überhaupt nicht bilden , das Feuer würde
sich allerdings rasch im Bühnenraum entwickeln , aber bei rich¬
tiger Anürduung nicht oder doch nur äußerst langsam in den
Zuschanerraum stch verb . riten ; Stickluft dürfte in denselben über¬
haupt nicht gelangen .

Diesen Bedingungen läßt sich auf äußerst einfache und billige
Weise Genüge leisten . Man hat in das Dach eine Anzahl Klappen
zu legen , welche dürch Anziehen voa Hanfseilen verschlossen
werden ; werden die Klappen bei Ausbruch eines Brandes nicht
sofort mechanisch geöffnet , so fallen sie durch Abbrennen der

Seile von feist nieder . Behufs raschen Abbrennens könnte« Seil¬
bänder angewendet werden . Die beistehende» Figuren möge » eine
Art der Ausführung zeigen . Fig . I gibt einen Längsschnitt , Fig . H

willen Querschnitt , a b ist die Blechklappe , welche bei s ihren
Drehpunkt hat . d e ist eine eiserne Stange , an deren Endpunkt
o ein Seil befestigt ist , das bei k über eine Rolle nach 0 geht ,
wo ein Gewicht angebracht ist , das die Klappe nach oben hebt -
An den Seiten von oben nach unten ist das Blech der Klappe
senkrecht aufgebogen » nd legt stch gegen die mit dem Dach fesf
verbundenen übergreifend gebogenen Blechstreifen (Fig . II) , die
das Eindringen von Wasser unmöglich machen. Vom Drehpunkt
an abwärts das kleine Stück ist die Umfalzung umgekehrt zu
machen . Das Seilstück kann beliebig lang sein . je länger das¬
selbe ist , um so eher wird bei Ausbruch eines Feuers dasselbe
verbrenne « und die Klappe daun niedersi »ken. Außerdem ist mit
dem Endpunkt e ein Drahtseil verbunden , dnrch dessen Nieder -
ziehenldie « lappe von Hand aus geöffnet wird ; da « Gleiche
ließe stch durch direktes Fassen deS Gewichtes v erreichen , indem
man das Drahtseil über die gleiche »der eine andere Rolle führte
und » iedrrgehen ließe bis zu einem horizontalen Balken , auf des¬
sen oberer Fläche es dann mittelst einer weiteren Rolle fortge -
ttltet werden kann , bis es an geeigneter Stelle wieder über eine
Rolle und von da medergeht . Man würde nun die Draht - seile
aller Kluppen Zusammengehen lassen und auf eine Winde führen ,
durch deren Umdrehung gleichzeitig alle. Klappen geöffnet wür¬
den . Die Zugvorrichtung ließe sich zugleich an mehrere Stellen
der Büh -ie oder außerhalb derselben hmführen .

Die Klappe ließe stch übrigens auch in gewohnter Weise nach
oben «nd außen ausgehend Herstellen ; eS müßte dann innen vom
Drehpunkt au in entgegengesetzter Richtung eine Stauge abgehen
mit Ucbergewicht , da» die Klappe zu öffnen suchte, mittelst Hauf -
seil-Zngs würde dieselbe geschloffen gehalten . Die Möglichkeit ,
daß bei solcher Konstruktion heftiger Wind die Klappe zudrückle ,
oder dieselbe durch Verbiegen der Stangen in Folge der Hitze
von selbst zufiele , ist nicht ausgeschlossen. (Sckluß folgt .)

Badische Ghrouik .
X « st» Butze « , 2 . Ja » , » ns « nchen berichtet der „B . A ."

von emem hübschen Weihnachts - Geschenk , das dem Postillon
Fr . Schwing daselbst zukam. Es wurde ihm nämlich in An¬
erkennung seiner Geschicklichkeit im Blasen des Posthorns und
seiner gute « Führung von der Kaiserl . Oberpostdirektion ein
„ Ehrenposthorn " mit silberner Mundspitze , entsprechender In¬
schrift und mit reicher Schnur verliehen.

Koustauz . Der Verein gegen Hausbettel hat mit Neujahr
seine Thätigkeit eröffnet . Es wird zugleich öffentlich daran
erinnert , daß sämmtliche Mitglieder des Vereins verpflichtet sind ,
von jetzt an keinerlei Unterstützung mehr an die durchreisenden
Bettler zu verabfolgen , sonder» dieselben an den Vereinspfleger
zu weisen . — Die „ Konst . Z .

" berichtete: Es dürfte auch für
wertere Kreise ein Interesse haben , zu erfahren , daß die Lehrer¬
schaft - es hiesigen Bezirks sich an der Lehrer- Aktiengesellschaft in
Bühl nicht betheiligt hat und daß auch die Produkte dieser hier
nicht zum Vertrieb kommen.

UrkiutdMuch der EifterzitSserablei Salem
Lack«» cklplauuttkvn » Lalvwltaun » , herausgegeben von vr .
Friedrich v. Weech , Geheimen Archibrath am Großh . bad .
Getttral - Laudesärchiv . Karlsruhe , Brartn 'sche Hofduchhand -

hwg . 1881. 8°. Lieferung 1 und 2.
ö . Leber den Werth

'
und die Bedeutung des Salem er Kloster -

gÄive » em Wort zu sagen , hieße Eule » nach Athen trage ».
Je . mehr Urkunden desselben , das trotz aller Miß geschicke des
Klosters von seinem Anfang an intakt erhalten blieb, in der Zeit¬
schrift für die Geschichte des Oberrheins und in den neuern
schwäbischen llrkuadeabuchern veröffentlicht wurden , desto reger' 'würde unter deo GeschtcRsfreunüeu der Wunsch , eine G esammt -
«uckgabe der Salemer » rchibalien zu

'
erhalten . Die Erfüllung

Hirse» MittzDes Iblimtt . AEvrath Gmelm in Karlsruhe , er
« mde jedoq über der vegouuiüm Arbeit leider viel zu früh durch

. den Tod abgcrufea . Sem Werk sollte aber nicht liegen bleiben ,
Gmelm fand einen voügeeiguele « Nachfolger in seinem Kollegen
Vr . Ar - v. Weech. Werch 'S Gesammtansgabe des Salemer

MrchivS » von der im Laufe des JahreS 1881 zwei Lieferungen
erschienen find, reiht sich würdig an uuserecheßey UrsunbrubUcher
au . Der Text der Urkunden ist mit größter Maibie wlttscrgegeben ,
und zwar stets » wo die Origutälien erhalten sind , nach diesen,
sonst »ach dem ' bekannten Salemer Löpialbuche . Weech' S Lus -
aabe steht schon deßhald über den frühern Editionen von Salemer
Urkunden , denn diese habey »«meist nicht die Origmatiea , sondern
um da« Kapialbuch » iedergegeve » . Am Schluffe einer jeden
Urkunde bespricht Weech in klarer «nd srhr

'
belthrender Weise die

Form derselben und ihre Bestattung , indem er kurz aber er¬
schöpfend die augehäugtea Siegel beschreibt . Mit Recht befolgt
er hlebei daS System Hohenlohe .

'Voll pflichte ich auch seinem
Grundsätze zu , die OrtS - und Personennamen erst im Register

bestimmen , denn dadurch erspart er sich und de» Benützera
semeS Werkes unzählige , lästige Wiederholungen . Wo es nvthig
ist , « acht er auch auf die »weiftthafte Aechtheit der Urkunden
aufmerksam. 2 » den beiden bis jetzt vorliegende « Lieferungen

hat Weech die Urkunden mit Ausnahme der stereotypen Papst¬
dullen , völlig gleichlautender Kaiserprivilegien oder unbedeutender
Stücke in ihrem Wortlaute mitgethesit , m den später » wird er
selbstredend bei dem starken Anwachsen der Urkunden des 14 . und
IS . Jahrhunderts nur noch die wichtiger« wörtlich , alle übrigen
aber in Regestenform veröffentlichen . Die Ausstattung dieser
sorgfältigen , verdienten Ausgabe ist dem Inhalte entsprechend ;
sie macht der Brauu 'schen Hof - Bnchhandlnng alle Ehre . Ins¬
besondere verdienen die sechs Siegeltafeln , welche den beiden
ersten Lieferungen beigegeben sind, Anerkennung ; die auf den-
sekbeu dargestelllen 2S Siegel sind m der Lichtdruck Anstalt von
I . Bäckmauu zu Karlsruhe als Lichtdrucke, also photographisch
getreu und zugleich wahrhaft schön « iedergegeben . Die Aus¬
wahl der veröffentlichten Siegel , bei der dem Herausgeber
Hr - Archivdireklor Frhr . Roch ». Schreckensteist Beistand leistete ,
darf trefflich geüamtt werden . Die Wichtigkeit der hier ver¬
öffentlichten Urkunden rechtfertigt es , daß die Zeitschrift für die
Geschichte des Oberrheins diese Ausgabe abdrucken wird . Die
Leser derselben werden also das Weech'sche Werk ebenfalls er¬
halten , freilich ohne seine Zierde , die schönen Srrgeltafeln . Möge
dieses vorzügliche Werk, durch da» sich der Herausgeber den
Dank der Geschtchlsfrmnde erworben hat , namentlich auch im
engeren Värerläade Baben » eile BetdrettUng finden !

Vom Büchertisch,
Die Nassauische Simultau - Volksschule . Ihre

Eatstehung , gesetzliche Grundlage und Bewährung nebst einer
Geschichte der allen Näffamschen Volksschule , dargestttll von vr .
C . G . Firuh a d e r. Geh . Regiernngsrach a. D . Baud . I . Wies¬
baden . E . G . Kuuze 's Nachfolger (vr . Jacoby ). — Bel der vor¬
liegenden umfangreichen Arbeit war folgende Dis Position maß¬
gebend . Bor allem mußte das Terrain la s Auge gefaßt werden ,
die Entstehung des Herzogthums in der Form rmes paritätischen
Neustaals mtt eiuer in solcher Ausdehnung sonst kaum »orkom -
meaden konsessionelleu Mischung seiner Bewohner , deren Gleich¬
berechtigung uud friedliches Zusammrnwohuen , soweit letztere -
durch Gesetze mögtich war , zu begründen , die erste Aufgabe sei»

mußte , sodaim die ain Ende des vorigen und zu Anfang dieses
Jahrhunderts auch in den uaffauischenFürstenlhümern und deren
Nachbarländern zu Tage tretende Zeilströmuag , die eS überhaupt
erst möglich gemacht Halle , an Skaatcnbilduugeu ohne Rücksicht
auf die « onsesston der Bewohner zu denken , entsprungen in der
Periode , die von der Aufklärung und Toleranz den Namen führt »
neu genährt durch die eben beendeten Kriege . Daran schließt stch
im zweiten Buche eme Geschichte der alten Volksschule in den
Ländern der zur Regierung des neugebildeten HerzoglhumS be¬
rufenen Walramschen Linie des naffamscheo Hauses .

Der vorliegende erst Band schließt mit der Aufzählung der
durch das Schuledikt geschaffenen Besonderheiten der nassäuischen
Schule . Dabei die für die verschiedenen Arte » der öffentlichen
Schule gebräuchlichen Bezeichnungen begrifflich sestzustetten , war
bei dem auf diesem Gebiete herrschenden Wirrwarr unerläßlich .
Der Verfasser hat dazu die Geschichte der Entstehung der deut¬
sche» interkonfejsronellen Schule im Gegensätze zur anßerdeutschen
zu Hilfe genommen und schließlich unter Rechtfertigung des für
sein Buch gewählten Titels die nassauische Simultan -Volksschule
mit allen ihren Konsequenzm und den Bedingungen ihrer Aus¬
führung darzufteüen versucht.

B aukunde deS Architekten . Unter Mitwirkung von
Fachmännern der verschiedenen Eiazetgebiete bearbeitet voa den
Herausgebern der Deutschen Bauzeimug uud des Deutschen Bau -
kakeaders . Mtt etwa doo Holzschnitten. Zweiter Thett . Erste
Hälfte . (Lieferung 6 deS deutschen Banhandbuchs . ) Berlin .
Kommissionsverlag von Ernst Toeche.

Der vottiegeude erste Hatbband enthält 1) Landwirthschaftliche
Bauten imb ländliche Wohngebäude , 2) Städtische Wohageväude
n . Eiazeluwohnhäuser , d. Miechhäuser mu je einer , mtt je meh¬
reren Wohnungen im Geschoß , e . Arbeiterwohnhäuser , Arbeiter -
Herbergen , S) KultuSanlagen : a . Kirchen , » städt . Friedhöfe ,
o. Synagogen und jüd . Begräbuißptätze , 4) UalerrlchtSanstatlea ,
Schuthäuser , medere , höhere Schuten .

Goldschmidt ' s „ Kursbuch "
, nach offiziellen Eisenbahn -

Fahrplänen Herausgaben . Mil großer Rclsekarle . IS . Jahr¬
gang . Nr . 1 . Für Januar - Februar 1882. Bei Albert Gold -
schmrbt , Berlin .

Znchrzieheudurch die E. Bramt 'sche Hosbuchhandlung , Karlsruh z
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Handel «nd Verkehr .
Handelsberichte .

Wien , 31 . Dez . Der Einlösungskurs der in Silber zahl¬baren österreichischen Eisenbahn » Coupons ist vom 31 . d . M . abbis auf Weiteres auf 85"/ festgesetzt.
Berloosung . Braunschweig , 31 . Dez. Prämienziehungder Braunschweiger 20 Thaler -Loose. 80,000 Mark fielen a"fNr . 31 Serie 1129 , 10,800 M . auf Nr . 29 S . 6816 , 6000 M .auf Nr . 24 S . 5623 und je 1800 M . auf Nr . 50 S . 2760 undNr . 30 S . 8931 .
Frankfurter Produktenbörse vom 2. Jan . Wettergelinde . Weizen : fester. Roggen : unver. Gerste : bo . Hafer :do . Oelsaaten : — . Rüböl : do. Branntwein : do . Weizen¬mehl : — .
Weizen (per 200 Zollpfund netto) effektiv hiesiger und Wet¬terauer 25— ' t . effekt . fremder 24'/,—25, per diesen Monat 24"/«.Roggen (per 200Zollpfd . netto) effektiv hiesiger 21 , effektivfremder 20' r—21 , per diesen Monat 20'

2-Gerste (per 200 Zollpfd . netto) effektiv hiesige und Wetterauer18—19, effektiv fremde 18—20.
Hafer (per 200Zollpfund netto) effektiv hiesiger 16 '/, — 17,effektiv fremder 16 ' /?—17 , per diesen Monat 16 ' /, .Oelsaaten (per 220Zollpfi >. netto) Raps effekt . — , Rübsen —.Rüböl (per 100 Zollpfd. netto) effektiv ohne Faß hies. 32' , ,in Partien von 50 Ztnr . , effektiv ohne Faß fremdes in Partienvon 50 Ztnr . per diesen Monat —.

Branntwein (50"/, Trall per 160 Lit.) effekt . ohne Faß 46 . (F .Z .)
Köln , 2 . Jan . Weizen loco hiesiger 24 .— , E fremder23 .50, per März 23 .25, per Mai 23.— . Roggen loco hiesiger21. — . per März 17.25 , per Mai 16.80 . Hafer ?o«o 17 .—.Rüböl >ocv 31 .—, per Mai 30.—, per Oktober 29 .20.
Bremen , 2 . Jan . Petroleum-Markt . (Schlußbericht.) Stan¬dard white tc« « 6.95 , per Februar 7 . 1S , per März 7.25 , perApril 7 .40, per Mai 7.40, per August-Dez. 8 . 10. Ruhig . Amerik .Schweineschmalz Wilco (nicht verzollt) 58 .
Pesth , 31 . Dez. Weizen loco sehr fest, auf Termine geschäftsloS ,per Frühjahr 12 .35 G . 12.40 B . Hafer per Frühjahr 8.23 G . ,8.25 B . Mais per Mai -Juni 7 . 16 G -, 7. 18 B . Kohlreps PerAugust- September — . Bewölkt.
Paris , 2. Jan . Rüböl per Jan . 78.—, per Febr . 78.—. perMärz -Apr. 78 .— , Per Mai -Aug. 76.— . — Sptritns per Jan .61.50, Per Mai -Aug . 63.50. — Zucker, weißer, disp . Nr . 3,per Jan . 65 .25, per Mai -Aug. 68 .25 . Mehl , 9 Marken , perJan . 65.80, per Febr . 66 .25 , per März -Juni 66 . 75 , per Mai -Aug. 66 .25 . — Weizen per Jan . 31 .75, per Febr . 31 .75 , perMärz -Juni 31.75, per Mai -Aug. 31 .25. — Roggen per Jan .21.50, per Febr . 21 .50, per März .Juni 21.50 , per Mai -Aug . 21 .25.
Antwerpen , 2 . Jan .Dez. Petroleum-Markt . Schlußbericht.Stimmung : Ruhig . Raffinirt . Type weiß , disp . 18 b. , 18 ' /, B .

„Der Dom zu Köln, dieses wunderbare Monument deutscher

Kunst, deutschen Fleißes und deutscher Ausdauer , er ist vollendet!"so rief so Mancher freudig erregt, als die herrlichste Schöpfungder Baukunst aller Zeiten vom ersten Kaiser des neu erstandenenReiches geweiht werden sollte .
Tausende und aber Tausende wallfahrteten nach der altenBischofsstadt , um das Gemeingut aller Deutschen , den stolzenDom zu sehen, wie er sich spiegelt in den grünen Flnthen deSRheines.
Sic brachte « die freudige Kunde nach allen Gauen unseresVaterlandes , daß der Traum sich verwirklichen , daß die Hoff¬nung langer Jahre sich erfüllen werde : daß daS Symbol un¬serer Kraft und Einheit seiner Vollendung entgegenstrebe, sobalddie Opferwllligkeit. die seit einer Reihe von Jahren durch dieDombau -Lottene in Anspruch genommen wurde, auch diesmalnicht versiegen würde.
llnd so findet denn in diesem Jahre die Ausgabe der Loosezur siebzehnten und letzten Dombau -Prämien -Kollekte , Ziehungunwiderruflicham 12 . bis 14. Januar 1882, statt. Baargewmne diszu 75,000 Mark werden auch diesmal gewährt. Es erscheintrathsam, sich sobald als möglich mit Dombau -Looseu zu ver¬sehen, zumal dieselben, da es unwiderruflich die letzte Lotterie ist,m Bälde vergriffen sei» dürften.Das Bankhaus Karl Heintze , Berlin IV. , 3 Unter denLinden , hat den Verkauf dieser Loose übernommen.

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler in Karlsruhe .Fkfte NckdrütiönSvertzÄmtsi«r 1 Lylr ,-- - 12 Rmk . . 1 Gulden e . W
Staats »papie

Baden SV, Obllgat . fl . 98 '/«
. 4 . fl. 100 '/, ,
. 4 . M . 101 «/, ,Bayern , 4 Obligat . M . 101"/, ,Deuffchl .4ReichSaul.M . 101"/,,

Preußen4 '/? /j>Cons. M . 105"/,
. 4«/, EonsolSM . 100 '/.

Sachsen 3°/. Rente M . 80' „Wtbg 4'/Mb . v .77/79M . 105 ' ,«
. 4Obl . M . 101 '/«

Oesterreich 4 Goldrente 80" /,,
. 4V,Silderrte . fl. 66 V,
„ 4 ' /,Papierrte . fl . 66
, 5Papierr . v . 1881 81

Ungarn 6 Goldrente fl. 102'/r
. 4 „ st. 76V.Italien 5 Rente Fr . 89'/,Rumänien 6 Oblig . M . 102' «Rußland 5Obl . v. 1862 ^ 87 ' /,
. 5Obl . V. 1877M . 89 ' /, «
. ü ' l .Orientanl .PR . 59°/„ /
. 4 Cons. v . 1880R . 72 ' /, /

re .

— ö Rnü . , 7 Äulven füdd. uns Holland.- - s R«k. , i ffranc — 80 ^
Schweb . 4 in Mk. 99 ' /«ZpanienlAuSl .R»t.Piast . 30 '/,
Kchw.4VsBern. V.1877F. 102' ,

. 4°/°Bern1880F . 99 ' /«st. -Amer.4» , C .pr .18SlD . 112 ' '«N . -Amer. 4T .pr .1907.D . P .Bank - Aktie «.
4V,DeutscheR.-Ba »k M . 147' ,4 Badische Bank Thlr . 114' /,8 BaSler Bankverein Fr . 189
4 Darmfiädter Bank fl. 161" /, ,4 Disc .-Äommand. Thlr . 212 '/,
SFrankf.BankvereinThlr . 106
5 Oest. Kredit-Anstalt fl. 306 '/,5 Rhein-KreditbankThlr . 113 '/,SD .Tffekt - u.Wechsel-Bk.

40' /s einbezahlt Thlr . 137 ' /,,
Eisenbahn -Aktien .

4 Heidelberg -Speyer Thlr . 54 ' /«4 » eff. Ludw .-BahnThkr . 100
4Meckl .Friedr .-Franz M . 164
3 ' /» Oberschles .-St . Thlr .
4 ' V Pkälz. MaxLahn fl.

255 '/,
127 '/,

4Pfälz . Rordbahn fl. 97 '/,
4 Rechte Od-r-llfer Thlr. 173' ,
8 V, Rhein-Stamm Thlr . 161-/«
4 Thüring . 1-it . Thlr . 209V»
5 Böhm . West-Bahn fl. 276 ' /,
8 Gal . Karl -Ludw .-B . fl . 264 ' /«
5 OestFrauz -St .-Bahn fl. 276 '/,
8 Oest. Süd - Lombard fl . 124V«
8 Oest. Nordwest st. 196
5 . „ lüt . S . fl. 222
S Rudolf S. 148 ' .

Eisenbahn-Prioritäten .
4 Heff. Ludw .-B . M . 100 '/,
4Pfälz . Ludw .-B . M . 100 ' «,
8 Elisabeth-Gisela fl. 87 /«
8 „ Liuz-Budw .fl. 88
ö Franz -Josef v . 1867 fl. 87 -/..
4' /-Gal .T .-Lud .I.-IV.E .fl. 86
5 Mähr . Grenz-Bahn fl . 72V,
8 Oest. Nord« . Gold -

Obl . M . 104 ' «
8 Oest. Nord « , I-it. fl. 38 ' /«
8 Oest. Nord« , l-it. 8 . fl. 87 '

/,

» fl. 84V.5 Gotthardt — lilSer . Fr . 100 ' /,4 Schweiz. Central 93' /,5 Lüo -Lomd . Prior . Fr . 101 ' /«3 Süd -Lomb . Prior Fr . 55 " /.,8 Oest. Staatsb .-Prio . fl. 104V,3 dto . I— Vill S . Fr . 75" /.,3 Livor, lut . 0,1 )1 u . 02 „ 55 ' /,5 Toscan . Central Fr . 39 ' /«Pfandbriefe.
4V, RH . Hyp .- Sk . - Pfsbr .

S . 30 - 32. 102 ' /»4 dto . 99 '/,5Pre «ß.Cent.-Bod .- Cred.
verl. » 110M . 114

4 dto. . » 100 M . 98' /,4 '/,Oest . B .-Crd .- Anst . fl . 102
5 Ruff. Bod.-Cred. SR . 34 ' /,4V» Süd -Bod .-Cr .-Psob. 100'/,Beeztusliche Loose.
S '/- Cöla - M »d .Thlr . 100 123 -/,4 Bayrische . 100 135' /,4 Badische „ 100 134 '/«

tr» --- so Pfg., 1 Psi>. -» «m,rui« -- Umk. ». « Ps»„ i
4Mein .Pr .Pfdb .Thlr . 10g
3 Oldenburger „ 40 «-44Oesterr . v . 1854 fl. 250 —
S „ V. 1840 , 500 —
4 Raab - Grazer Thlr . 100 —
UuverztuStiche Loofepr . Stück.
Badische fl. 3S-Loose 219 .60
Srauuichrv. Thlr . 20-Loose 101.—Sek . fl. 100-Loosrv. 1864 326 .50Oester. Kreditloose fl. 100

von 1868 —
Ungar .StaatSloose fl.100 231 .50
Aasbacher fl. 7-Loose 34 .90
Augsburger fl. 7 -Loose 27.80
Freiburger Fr . 15-Loose 28 .50Nailäader Fr . 10-Loose —
Meininger st . 7-Loose 27 .40
Schwed. Thlr . 10-Loose 53 .50

Wechsel «ad Sorten .
Paris kurz Fr . 100 80.80—35
Wien kurz st. 100 171.25
Laisterdam kurzfl .100 168.70
London kurz 1 Ps. It . 20 33

l Dollar "
vwrl ^ 1.«»I. 1. «, !

Dukaten 9.55—60
Dollar - in Gold 4.18- 22
20 Fr .-St . 16.15 - 1»
Ruff . Imperials 16.67 —71
SovereiguS 20.31—86Städte -Obligattouen , «»»

Industrie -Aktie«.
4 KarlSruherObl .v.1879 99' /.4' /, Mannheimer Obl . 100 ' /«4' /, Pforzheim » , 100
4' /, Baden -Baden » 101
4' /« Heidelderg Obligat . 100' /,4 Freiburg Obligat . 100-/,4 Konkanzer Obligat . 100' /,
Ettling » Spinnerei 0. Zü .-

/.Ma . 117
KarlSnlh .Maschinenf. dto. 107' /,
Bad . Znckersichr.» ohneZS . —
3' /»Deutsch .Phüll . 20 °/,Ez . ISS
» RH . Hypoth.-BanrvO »/, ^
ReichSbank DiScont 5"/,
Franks. Bank . DiScoat 5sty

K .513 . Gemeinde Wagenschwend . Amtsgerichtsbezirk Eberbach .
Oefferrtliche Aufforderung.Die Bcreinigung der Grund - und Unterpfaudsbücher der Gemeinde

Wagenschwend detr.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oderUnterpfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfands-büchern der

Gemeinde Wagenschwend , Amtsgerichtsbezirk Eberbach ,eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 ,die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr. (Reg . -Bl . S . 213) , und des Gesetzesvom 28. Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr. (Gesetzes¬und Verordnungsblatt G . 43) . aufgefordert, die Erneuerung derselben bei demUnterzeichneten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im § 20 derVollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges.- und B .Bl . Seite 44) vorge-schricdenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehendieser Einiräge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnach¬theils , daß die
innerhalb sechs Monaten

nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchernobengenannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträgein dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.
Wagenschwend , den 2. Januar 1882 .Das Gewähr - und Pfandgericht. Der Bereinigungskommiffär:Banschbach , Bürgermstr . Banschdach , Ralhschreider.

bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellung .

J .744 . 2 Nr . 15,890. Karlsruhe .Der Kaufmann Karl Kußmann zuGernsbach , vertreten durch Rechtsan¬walt Stigler in Rastatt , klagt gegenden Bierbrauer Max Bentz von Ber -
mersbach , zur Zeit an unbekannten
Orten abwesend , auS Waarenkauf, nachContocurrent, pro I . Januar und bis
5. September 1881 , über Abrechnung
geleisteter Baarzahlungen im restlichen
Betrag von 379 Mk . 68 Pf . , mit dem
Antrag auf Verurtheilung des Beklag¬ten zur Zahlung von 379 Mk. 68 Pf .
nebst 5 V , Verzugszinsen vom Zu-
kellungstag der Klage , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlungdes Rechtsstreits vor die dritte Civil-
kammer des Großh . Landsgerichts z«
Karlsruhe auf
Donnerstag den 23. März 1882 ,Vormittags 9 Uhr ,Mit der Aufforderung, einen bei dem

gedachten Gerichte zugelaffeneu Anwalt
zu bestellen .

ZumZwecke der öffentlichen Zustellungwird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 30 . Dezember 1881 .
Amanu ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts.K .478. 2. Nr . 8908. Offenburg .Die Franz Anton Beil Wlttwe, The¬

resia, gcborne König in HarmerSbächle,Gemeinde Schönberg bei Lahr , klagt
gegen die Wittwe des Joseph Klein ,Elisabeth« , geh . König von Kuhbach ,
z . Zt . a« unbekanntenOrten , ans Dar¬
lehen vom Jahre 1854 , mit dem An¬
träge , die Beklagte zu vernrtheile«, an
sie 2228 Mark 57 Pf . nebst 5 V, Ver¬
zugszinsen vom Klagzustellungstage zubezahlen, und ladet die Beltagte zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die Civilkammer 1t des Gr .Landgerichts zu Offenbug auf : ,Mittwoch den 1. März 1882 ,Vormittags '/-9 Uhr , ,mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt !
zu bestellen . ,Zum Zweck der öffentlichen Zustellung ,

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Offenburg, den 30. Dezember 1881 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Schwaab .

K .490. 2. Nr . 10,350. Säckingen .
Der Franz Josef Wal dm eher zurSonne zu Mumpf , vertreten durch
Agent Thcobert Kohlnnd hier , klagt
gegen den Hermann Müller , Fischer
von Säckingen, und dessen sammtver-
bindliche Ehefrau Theresia, geb . Doffen-
bach von da , Letztere an unbekannten
Orten abwesend , aus Darlehen , vom
27 . Dezember 1878 , mit dem Anträge
auf Zahlung von 240 Mk. nebst 5 V,
Zins ans 720 Mk. vom I . Januar
1879 und 40 Mk. frühere Kosten , und
ladet die beklagte Ehefrau zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits vor
Großh . Amtsgericht zu Säckingen auf
Samstag den 18. Februar 1882,

Vormittags 8 Uhr .
Zum Zweck der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Säckingen, den 28. Dezember 1881 .
Gäßler ,

GerichtSschreibrr
deS Großh . bad . Amtsgerichts.

Aufgebote .
K .480 . 1. Nr . 21,700. WaldShut .

Schmied Georg Schmid von Geiß-
lingen besitzt auf Gemarkung Grießen
im Gewann Duchert ohne genügende
Erwerbsurkunde 20 Ar 16 Meter Acker
neben Johann Reicht » Wittwe und
Peter Friedrich von Grießen.

Auf Antrag des Genannten werden
alle Diejenigen, welche an den bezeich -
»eten Liegenschaften in den Grund -
und Pfandbüchern nicht eingetragene und
auch sonst nicht bekannte dingliche oder
auf einem Stammguts - oder Familien-
gutsverbande beruhende Rechte haben
oder zu haben glauben, aufgefordert,
solche spätestens m dem auf

Mittwoch den 1 . März 1882,
Vormittags 9 Uhr ,vor Großh . Amtsgericht Waldshut an¬

geordneten Termine auzumelden , widri¬
genfalls die nicht augemeldeten An¬

sprüche für erloschen erklärt würden,
zhut, den 7. Dezember 1881.Der GerichtSschrnber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Tröndle .

Konknrsvekkabrcu .
K .516 . Nr . 29,389. Das Konkurs¬

verfahren über das Vermögen des Lö-
wenwirlhs Karl Ernst von Oberried
wurde nach erfolgter Abhaltung des
Schlußtermins vonGroßh . Amtsgerichte
dahier aufgehoben.

Freiburg » den 31 . Dezember 1881 .Der Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

Wagner .
BrrMögcusaviouorrungen.

K .509 . Nr . 16,141 . Konganz . Die
Ehefrau des Roman Lendle , Cres -
centia , geb . Homberg» von Hüstngen,vertreten durch Rechtsanwalt Winter»in Konstanz, hat gegen ihren Ehemann
eine Klage auf Vermögensabsonderung
erhoben . Zur mündlichen Verhandlung
ist vor Großh . Landgericht Konstanz— Civilkammer H — Termin auf
Donnerstag den 16 . Februar 1882,

Vormittags 8' /, Uhr ,
bestimmt, was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird.

Konstanz» den 29 . Dezember 1881.
Tue Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgericht- .
Wolf .

K . 508 . Nr . I6,t35 . Konstanz
Die Ehefrau des Karl Böhmann ,Theresia, geb . Heilig in Lellwangen, Ge¬
meinde Wittenhofen, wurde durch Urtheil
Großh . Landgerichts Konstanz, Cwil-
kammer 1t , vom Heutigen für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern; was
zur Kenntnißnahme der Gläubig »
öffentlich bekannt gemacht wird .

Konstanz, den 22. Dezember 1881.
Die Gerichlsschreiberei

deS Großh . bad. Landgerichts.
Wolf .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

J .733. 2. Nr . 10,291 . Säckingen .Der ledige Johann Witzig , 28 Jahre
alter Schuhmacher zu Oberschwörstaür,
dessen Aufenthalt unbekannt ist und
welchem zur Last gelegt wird , daß er
als beurlaubter Reservist ohne Erlaub -
mß auswanverte , Uebertretuug gegen
8 360 ' deS R .-Str .-G .- B . , wird auf
Anordnung deS Großh . Amtsgerichts
hierselbst auf
Donnerstag den 23 . Februar 1882,

Vormittags 9 Uhr ,vor das Großh . SchöffengerichtSäckiu-
gen zur Hauptverhandlung geladen.
Auch bei unenlschuidiglem Ausbleiben
wird zur Hauptverhandlung geschritten
werden .

Säckingen , den 24 . Dezember 1881 .
Gäßler ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad. Amtsgerichts .

J . 734 . 2. Nr . 29,954. Pforzheim .
Hnrmann Schreiber von Donan -
eschmgen , zuletzt Gendarm in Tiefen-
bronn , 31 Jahre alt , verheirathet, ist
angeklagt , daß er als Wehrmaun der
Landwehr ohne Erlandmß ausgewan -
derl ist, Uebertretung des 8 360 Ziff. 3
St .G .B .

Termin zur Hauptverhandlung vor

j Großh
auf

j Montag den 13. Februar 1882,! Vormittags 9 Uhr ,>bestimmt , wozu der Angeklagte auf
^ Anordnung des Großh . AmtsgerichtsPforzheim Mit der Warnung vorgeladcnwird, daß er bei uneutschulbigtemAus-
^ bleiben auf Grund der nach 8 472Sl .P .O . von König! . Bezirkskommando
Karlsruhe ausgestellten Erklärung wird
verurtheilt werden .

Pforzheim, den 27 . Dezember 1881 .Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

Sigmund .
Urtheil.

J .737 . Sektion 1U b. J .Nr . 2606 .T .L . Nr . 317 . Karlsruhe . Durch
kriegsgerichtliches Erkenntniß vom 20.
bezw. 28. Dezember 1881 sind :

1 . der am 31 . Dezember 1859 zu
Hockenheim, Amts Schwetzingen,geb. Grenadier Georg S chranck,2. der am 3. Juli 1859 zu Vattmonlim Kreise Belchen geborne Gre¬nadier Louis Roher ,3 . der am 26 . Juni 1859 zu Vögis -
heim im Anne Müllhcim gcborneGrenadier Wilhelm Walliser ;4. der am 21 . Mai 1860 zu Pfaffstadt im Kreise Mülhausen geborneFüsilier Albert Lienhart ,des 1. Bad . Leib - Grenadier
Regiments Nr . 109 ;5. der am 15. August 1860 zu Hau - /coacourt im Landkreise Metz ge¬borne Dragoner Felix Girard ,des l . Baoifchen Leib-Dragoner -
Regimenls Nr . 20;

6. der am 16. November 1856 zu
Lehuingeu im Amte Pforzheim ge¬borene Disposilions - Urlauber
Musketier Friedrich Kante ,7. der am 20. Januar 1858 zu Nen¬
dorf im Amte Bruchsal geborene
Dispositioas - Urlauber Kanonier
Sebastian Herzog ,8. der am 10. Januar 1858 zu Eich -
tersheim im Amte Sinsheim ge¬
borene Disposilions - Urlauber
Musketier Kart Heller , und

9. der am 8. Januar 1858 zu Rei¬
lingen, Amts Schwetzingen , geb.
Dispostttons - Urlauber Kanonier
Philipp Weisbrod ,des 3. Badischen Landwehr-Re¬
giments Nr . 111,w evuramaeiaw für fahnenflüchtig er¬

klärt und ein Jeder derselben in eine
Geldbuße von 160 Mark verurtheiltworden.

Karlsruhe , den 31 . Dezember 1881 .Königliches Gericht der 28 . Divifiou.

Schöffengerichte Pforzheim ist lene Bohnenstecken ; ferner 230 St «
gemischt Prügelholz H . Kl . (Kohlholz),3075 Stück gemischte Wellen , mehrere
Loose Birkenbesenreisig und einige Loose
Schlagraum .

Dienstag den 10. d. Mts . ,
Vormittags 10 Uhr ,im Gasthaus zum „Löwen " in
Heiligkreuzsteinach ,aus der Domänenwald - Abtheiluug

„Brunnrnberg " bei Heiligkreuz -
steinach :

311 Ster forleues Prügelholz U. Kl-
(Kohlholz) und mehrere Loose uuauf-
bereitetes Reisholz.

Waldhüter Reinhard in Heiligkreuz -
steinach zeigtdas Holz auf Verlangen vor;

NutzholzVersteigerung.
J .748 . Nr . 1008 . Die Großh . Be -

zirksforstei Langensteinbach verstei¬
gert mit Borgfristbewilligung dis 1.
September 1882 im Rathhause zu Lan¬
gensteinbach je von Vormittags 10
Uhr an

Mittwoch de» 44. Jannnr
». aus Domäueuwald HermannS -

grund : 1 Eiche 1" . Kl . , 2 Elz-
beerklötze, 180 Forlenstämme 1 .—V. Kt ., 104 Forlen - Sägktötze;b. aus Domänenwald Steinig : 18
Forlen -Stämme 11.—IV . Kl . . «.22 Sägktötze.

Donnerstag de» 4S . Jannnraus Domänenwald Rappenbusch :
127 Elchen T—IV . « t., 114 Fich¬ten - und 50 Forlen - Stämme 1.—IV . Kl ., 83 Forleu -Sägklötze, SO
Fichten-, Säg - u . Spattktötze ;

ferner 15 Ster Eichen - und 2
Ster Buchen-Nutzspält« von
1.20 w Länge.
Freitag de« 4S . Jannaraus Domänenwald Köpftewald : 47
Eichen 1 .—IV. Kt . , 20 Buchen,73 Forlen - u . 60 FichkeustämmrU.- 1V . Kl . . 180 Forlen -, 67
Fichten - und 14 Tannen -Säg - u.
Spaltklötze; ferner 2 St « Elchen-
Nutzspäller von 1 .25 w Länge.

Auszüge aus den Listen fertige» '.
Akkordant Aus in Langensteinbach ,weicher sämmtliches Hotz , sowie die
Waldhüter Siedler in Nöttingen und
Constandin in Untermutschelbach , welchedas am 11 . und 12. zur Versteigerung
kommende Holz vorzelgen.

Holzversteigerimgeu
, J . 742 .1. Nr . 8. Die Großh . Be !-

zirksforstei Schönau b . H . verstei¬gert mit unverzinslicher Borgfrist bis1. Oktober 1882 :
Montag den 9 . d . Mts . ,Vormittags 10 Uhr ,im Gasthaus zum „ Löwen " in

Schönau ! _aus den Domänenwald - Abtheiluugen mittags„Oberer Hirschhang " u . „ Wolfs - Eschen , 1 Erle , 16 Hainbuche», 3Rugrübe bei Schönau : scheu, 4 Linden , 1 Maßholder , 6 Pap -13 birkene uno 25 lärchene Wagner - petn , 23 starke eschene Stangen , 12staugen, 350 birkene Reisstaagen, 600 Ster eschene , i,2l ) m tauge Nutzscheit» ,larcheue oopfeuftaagen1 . Kt.,525ll . Kt .,,16 St » eschene , 2,40 m lauge und400 111 . Kl -, 50IV . Kl ., und 4700 for- ^30 St » » lene , 2,00m lang« Nutzrolle« .

Holzversteigerung.
3 .738. 1. Nr . 445 . Großh . Bezirks-

forstei Kippenheim «» steigert all¬
dem Domäuenwalddistrikt „ Kaisers -
Wald " im dieSj . Holzschlage :

Montag den 9 . Januar 1882 ,Vormittags 9 Uhr : 41 Ster eichene,122 St . eschene » 75 St . Hainbuche»«,3 St . » lene, 3 St . kirschbaumenr ,3 St . ruschrne , 3 St . lindem , 6 St «
weidene , 8 St . pappelne Scheit» , 35
St . aspeue Nutzrollen, 61 St . gemisch¬tes Klotzholz , 141 St . gemischte harte,136 St . gemischte weiche, 4? St . aspene
Prügel u. -13050 gemischte Wellen.

Mittwoch den 11 . Januar , Bor -
9 '/, Uhr : 38 Eichen, 8«

Druck » nd Verlag der v . Vrann ' sche » Sofd » chdr « cker,ei.
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